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1 Einleitung

Die Grundschule Linz ist eine der größten Grundschule im Landkreis Neuwied. Bei uns lernen und arbeiten über 360 Schüler, 27 Lehrkräfte 

und 25 weitere Mitarbeiter in den Bereichen Ganztagsschule, Betreuende Grundschule, Schulsozialarbeit, Schulbüro und 

Gebäudemanagement. 

Unsere Schüler verbringen montags bis donnerstags jeweils 8 Stunden in der Ganztagsschule. Das ist anstrengend. Auch deshalb legen wir 

größten Wert auf eine gesunde und ausgewogene Ernährung, um die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Schüler zu fördern. Es ist 

uns ein großes Anliegen, sie in unserer Mensa mit einer vielfältigen und schmackhaften Verpflegung versorgen, die ihren Bedürfnissen 

entspricht. 

Dadurch können Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit sowie die Lernbereitschaft gesteigert werden. Außerdem möchten wir unsere 

Schüler dazu anregen, sich bewusst für eine gesunde und ausgewogene Ernährung zu entscheiden und diese in ihren Alltag zu integrieren. 

Hierzu arbeiten wir eng mit den Eltern zusammen. 

Um die Qualität unserer Verpflegung nachhaltig und transparent zu sichern, haben wir dieses Verpflegungskonzept erstellt. 



2 Besonderheiten und Ziele

Unsere Besonderheiten

Als Grundschule mit einer Gemeinschaftsverpflegung orientieren wir

uns an den Qualitätsstandards der Deutschen Gesellschaft für Ernährung

(DGE) und den Vorgaben des Landes. 

Wir legen besonderen Wert auf saisonale Produkte, die kindgerecht 

zubereitet werden. Unsere Verpflegung berücksichtigt kulturelle sowie 

gesundheitliche Anforderungen. Es steht grundsätzlich kein

Schweinefleisch auf unserem Speiseplan und für alle gesundheitlichen

Einschränkungen gibt es die Möglichkeit, darauf abgestimmte Menüs zu

bestellen. Zu den Mahlzeiten steht stilles Wasser und Mineralwasser

unbegrenzt zur Verfügung. 

Unsere Ziele

• Förderung eines gesunden Essverhaltens

• Vermittlung von Ernährungskompetenzen im Schulalltag

• Schaffung einer positiven Esskultur und Tischgemeinschaft

• Sicherstellung einer ausgewogenen, vollwertigen Verpflegung



3 Unsere Mensa – Rahmenbedingungen

Essenszeiten
Gestaffelte Mittagspausen zwischen 12:00 und 13:45 Uhr ermöglichen ein entspanntes

Essen in kleinen Gruppen. Die Klassenstufen 1 und 2 essen um 12:00 Uhr, die Klassenstufen

3 und 4 um 13.00 Uhr. Gleichzeitig essen jeweils etwa 50 Kinder. 45 Minuten stehen jeweils

für ein entspanntes Mittagessen zur Verfügung. 

Raumgestaltung

Helle, freundliche Räume mit kindgerechtem Mobiliar schaffen eine angenehme

Atmosphäre. Die Kinder gestalten die Mensa jahreszeitlich passend mit Mal- und 

Bastelarbeiten.

Betreuung

Pädagogisches Personal und geschulte Mensahelfer begleiten die Mahlzeiten und fördern

das soziale Miteinander. In jeder Essensschicht sind 4 Betreuer/innen eingesetzt. 

Hygiene

HACCP-konforme Abläufe und regelmäßige Schulungen der Küchenmitarbeiterinnen

garantieren höchste Hygienestandards in allen Bereichen.



4 Unser Verpflegungsangebot

Unser Speisenangebot orientiert sich an den DGE-Qualitätsstandards für die Schulverpflegung und wird von unseren beiden

Küchenmitarbeiterinnen im “cook & freeze-Verfahren” täglich frisch zubereitet. Unser Lieferant ist die Firma apetito. Wir sind Teil des Multi-

Plus-Angebots von apetito. Wir bestellen die tiefkühlfrischen Menükomponenten über das Online-Bestellsystem. Die Fahrer liefern direkt zu 

uns und wir lagern die Komponenten platzsparend in Tiefkühlschränken. Zur Zubereitung werden die gewünschten Mengen in 

Gastronormbehältern portioniert und in den Ofen gegeben. Salate, Rohkost und Nachtisch erhalten wir vom ortsansässigen Seniorenheim, 

immer jeweils für eine Woche. Wir bieten eine ausgewogene Auswahl, die Kindern schmeckt und gleichzeitig alle wichtigen Nährstoffe 

liefert. Kommt ein Kind neu in die GTS, werden Allergien und Unverträglichkeiten bei den Eltern abgefragt. Kinder, die nicht alles essen

dürfen, sind in der Küche namentlich gelistet und den Mitarbeiterinnen persönlich bekannt, Für sie gibt es bei Bedarf gesonderte Menüs.

Hauptgericht

Fleisch gibt es maximal einmal pro Woche, 

Fisch einmal wöchentlich, Süßspeisen und 

Frittiertes nur gelegentlich.

Salatbar

Täglich frische Salate und Rohkost aus der 

Region, kindgerecht geschnitten und 

ansprechend präsentiert. Dazu gibt es 

leckere Toppings und Dressings.

Nachtisch

Überwiegend frisches Obst der Saison, 

mindestens ein Mal pro Woche Joghurt oder

Quark mit Früchten, gelegentlich Pudding.



5 Ambiente und Miteinander

Eine positive Essatmosphäre ist uns ebenso wichtig wie das Essen selbst. Unsere Mensa soll ein 

Ort der Begegnung, des Austauschs und der Gemeinschaft sein - hier werden soziale 

Kompetenzen gefördert.

Tischkultur fördern

Die Schüler lernen grundlegende 

Tischmanieren, den respektvollen 

Umgang miteinander und übernehmen 

kleine Aufgaben wie Tischdecken und 

Abräumen. Das pädagogische Personal 

isst am Tisch mit und fungiert somit als

starkes Vorbild.

Entspannte Atmosphäre

Ausreichend Zeit zum Essen und 

Erzählen, wenige, aber klare Regeln und 

eine freundliche Raumgestaltung

schaffen eine Wohlfühlatmosphäre, in 

der Essen Freude macht.

Unsere Regeln für ein entspanntes, 

gemeinschaftliches Mittagessen (wurden

vom Schülerparlament zusammen mit

Ganztagskindern erarbeitet und hängen

im Bistro aus):

• Ich sitze an meinem festen Platz.

• Ich beteilige mich am Tischdienst. 

• Ich nehme mir nur so viel auf den 

Teller, wie ich aufessen kann.

• Wir beginnen die Mahlzeit an 

unserem Tisch gemeinsam.  

• Wir reden viel miteinander, aber

leise.  

Rituale etablieren

Unser Schüsselkonzept, der 

gemeinsame Beginn der Mahlzeit sowie

ein ritualisierter Ablauf schaffen eine

familienähnliche Atmosphäre und 

fördern das Gemeinschaftsgefühl 

während des Essens.



6 Gesunde Ernährung geht uns alle an

6.1 Kommunikation

• Einmal jährlich findet ein Runder Tisch zum Thema “Schulverpflegung” statt. Teilnehmer: Schulleitung, Lehrkräfte, Küchenkräfte, Betreuungskräfte, Eltern- und 

Schülervertreter. Bei Bedarf ist auch der Schulträger dabei. Dort werden alle Ergebnisse der internen und externen Evaluation besprochen und  

Weiterentwicklungsmöglichkeiten daraus abgeleitet und protokolliert. Jedem Runden Tisch geht ein Probeessen mit Tellerchecks voraus.   

• Zu Beginn des Schuljahres nehmen GTS-Mitarbeiter an der Lehrerkonferenz teil. Dort werden auch die Belange der Küchenkräfte vorgebracht. Gemeinsam

werden die Abläufe der GTS-Jahres besprochen und Ideen von Begegnungsmöglichkeiten zwischen Vormittag und Nachmittag erarbeitet. 

• Zweimal jährlich treffen sich alle Küchen- und GTS-Mitarbeiter mit der Schulleitung in gemütlicher Atmosphäre - zu Beginn des Schuljahres bei einem

gemeinsamen Frühstück und bei Kaffee und Kuchen im Winter. Die zurückliegenden Monate werden besprochen, Gelingendes und Schwieriges ausgetauscht

und das nächste halbe Jahr geplant. Innerhalb dieser Treffen wird das Konzept der Mittagessen-Betreuung an neue Mitarbeiter weiter gegeben.

• Unsere Speisepläne werden für jeweils 4 Wochen von unseren Küchenkräften erstellt und online veröffentlicht sowie in der Mensa und im Lehrerzimmer

ausgehängt. Auf den Speiseplänen werden die Allergene und Zusatzstoffe direkt bei den Gerichten vermerkt und sind somit einsehbar. Es ist uns wichtig, den 

Eltern die Sicherheit zu geben, dass ihr Kind gut versorgt ist. Die Gemeinschaftsverpflegung wirkt familienentlastend und leistet einen wertvollen Beitrag zur

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Einmal jährlich öffnen wir unsere Mensa eine Woche lang für alle Eltern zu einem Probeessen. 

Runder Tisch

Speisepläne

Kick-offs



Mittagstisch für Senioren

6.2 Kooperationen

Die Zutaten für unsere Salatbar und die Desserts werden uns wöchentlich frisch vom ortsansässigen Seniorenheim geliefert. 

Gibt es Lieferschwierigkeiten o.Ä. mit dem Caterer, wird uns von dort ausgeholfen.

Seniorenheim

In Zusammenarbeit mit dem Seniorenbeirat der Stadt Linz öffnen wir unsere Mensa regelmäßig für Linzer Senioren, die ein

gemeinsames Essen mit unseren Kindern einnehmen. So kommt in die familienähnliche Gruppenstruktur auch noch die Generation 

der Großeltern hinzu. Die Kommunikation und die Gemeinschaft bereiten allen Beteiligten große Freude. Es entsteht eine absolute 

Win-Win-Situation: Die Senioren schenken unseren Kindern etwas Zeit - unser Schulträger schenkt ihnen dafür das Mittagessen. 

Einkaufsmarkt Edeka

Der Einkaufsmarkt Edeka in Linz unterstützt uns bei allen praktischen Ernährungsbildungsmaßnahmen mit den 

benötigten Lebensmitteln. Für diese großzügige Unterstützung sind wir sehr dankbar. 



6.3 Einbeziehung unserer Schüler

Partizipation ist uns in unserem Schulleben sehr wichtig: Klassenrat und Schülerparlament bieten unseren Schülern viel Raum für Mitbestimmung. Diese Prinzipien sind uns
auch bei der Verpflegung wichtig. Im SchüPa können die GTS-Kinder regelmäßig ihre Ideen und Wünsche zur Schulverpflegung einbringen. Auch beim täglichen Mittagessen
tauschen sich die Betreuungspersonen mit den Schülern aus und geben wichtige Informationen zum Essen direkt an die Mensamitarbeiter weiter. 
Weitere Säulen der Mitbestimmung von Schülern sind:

Tellerchecks
In jedem Quartal werden eine ganze Woche lang digitale Tellerchecks durchgeführt, ausgewertet und evaluiert. Der Tellercheck des Verpflegungsportals bietet
eine schnelle und unkomplizierte, altersunabhängige Feedback-Möglichkeit. 

Schülerbefragungen

Zwei Mal im Jahr werden umfangreiche Schülerbefragungen zu Geschmack und Sättigung des Essens sowie zur Mensaatmosphäre–
sowohl analog mit einem Smileysystem als auch digital mit einem Fragebogen - durchgeführt. Dabei 
können die Schüler auch neue Gerichte vorschlagen Die Ergebnisse werden im Ganztagsteam besprochen und 
Verbesserungsvorschläge für den nächsten Runden Tisch aufgenommen. Die Ergebnisse zeigen stets eine hohe Zufriedenheit der 
Bistrogäste mit der Qualität des Essens. Kleine Verbesserungswünsche bestehen gelegentlich im Bereich der Mensa-Atmosphäre. 
Daraufhin wurde das Mensa farblich von den Kindern neu gestaltet, Regeln für das gemeinsame Essen wurden erarbeitet und 
bauliche Veränderungen zur Akustikverbesserung wurden vorgenommen. Bei allen Maßnahmen standen und stehen auch zukünftig
die Ideen der Schüler im Mittelpunkt. Sie sind an der Planung und Umsetzung maßgeblich beteiligt. 

Wunschessen

Ein Mal pro Monat sucht jeweils eine Klassenstufe gemeinsam das Essen an einem Tag aus. Hierbei werden alle Wünsche unabhängig
von den DEG-Standards umgesetzt ☺. Der Tag wird durch einen Aushang in der Mensa gesondert ausgewiesen und ist bei den Kindern
überaus beliebt. 



7 Qualitätssicherung und Weiterentwicklung

Die kontinuierliche Überprüfung und Verbesserung unseres Verpflegungsangebots ist uns ein 

zentrales Anliegen. Wir nutzen sowohl interne als auch externe Instrumente zur 

Qualitätssicherung.

Interne QS

• Regelmäßiges Probeessen durch Lehrkräfte, Schulleitung, Eltern und Schüler

• Regelmäßige Schülerbefragungen (analog und digital) zur Zufriedenheit

• Tägliche Temperaturkontrollen und Dokumentation

• Regelmäßige Auswertung der Tellerreste

• Regelmäßige Überprüfung der DGE-Standards (dabei nutzen wir die Checkliste von Inform)

Externe QS

• Beratung durch die Vernetzungsstelle Rheinland-Pfalz

• Teilnahme am Qualifizierungsprozess Schulverpflegung

• Amtliche Lebensmittelkontrollen

• Regelmäßige Fortbildungen aller Mensa-Mitarbeiter

Sämtliche Erkenntnisse aus der Qualitätssicherung fließen direkt in die kontinuierliche 

Weiterentwicklung unseres Konzepts ein. So stellen wir sicher, dass unser Verpflegungsangebot 

stets den aktuellen Standards entspricht und den Bedürfnissen unserer Schulgemeinschaft 

gerecht wird.



8 Pädagogisches Konzept: Früh in Form 

Im Schulalltag versuchen wir, bei unseren Schülern von Anfang an eine positive Haltung zu einer gesunden Lebensführung auszubilden. Dazu gehören ausreichend

Bewegung und eine bewusste, nachhaltige Ernährung. Folgende Abläufe/Unterrichtsinhalte/Projekte sind dazu fest in unserem Schulleben verankert: 

• Alle Klassen frühstücken morgens in der Zeit von 9.40 bis 9.50 Uhr im Klassenverband in ihrem Klassenraum. In unserem Schul-ABC, das wir allen Eltern zu Beginn eines

jeden Schuljahres aushändigen, ist die Inform-Broschüre “Zwischenverpflegung im Schulalltag” fest integriert. Wir thematisieren das gesunde Pausenfrühstück im

1. Schuljahr auf dem ersten Elternabend. Alle 2 Jahre führen wir in allen Klassen den Pausenbrotcheck durch. 

• Im Rahmen des EU-Schulobstprogramms erhalten alle Klassen jeden Mittwoch frisches Obst, welches in der gemeinsamen Frühstückspause verzehrt wird.

• Wir orientieren uns an der Broschüre “Trinken ist wichtig!” und ermöglichen unseren Schülern viele Trinkpausen während des Schulvormittags. In allen Arbeitsphasen

darf und soll getrunken werden. In allen Klassen wird Mineralwasser zur Verfügung gestellt. Dies wird von den Klassenleitungen organisiert und von den Eltern

bezahlt. Gerne würden wir den Schülern Trinkwasser kostenlos zur Verfügung stellen, aber das lassen unsere veralteten Wasserrohre nicht zu. Sie Sorgen dafür, 

dass sich viel Eisen in unserem Wasser befindet und das Wasser ganz häufig sogar braun ist. Auch wenn die regelmäßigen Wasserproben zeigen, dass dies gesundheitlich

unbedenklich ist, möchte ein solches Wasser doch niemand trinken. Im Rahmen des ABC der Lebensmittel und/oder des Ernährungsführerscheins führen die Lehrkräfte

auch Unterrichtseinheiten aus der Aktionsbox “Coole Kids trinken richtig” durch. Die Kinder sollen in die Lage versetzt werden, ihr Trinkverhalten bewusst zu steuern.

• Unsere vierten Klassen absolvieren den aid-Ernährungsführerschein. Daran sind auch Eltern beteiligt. Die Erfahrungen damit sind sehr gut: Die Kinder nehmen die 

Lerngegenstände an und zeigen sich in Theorie und Praxis interessiert, ernsthaft und motiviert. Sie nehmen ihre Kenntnisse mit nach Hause und setzen sich bewusster

mit den  häuslichen Mahlzeiten und ihrer Pausenverpflegung auseinander. Deshalb sind wir jetzt auf dem Weg, dass alle Klassen während ihrer Grundschulzeit

das ABC der Lebensmittel durchführen. Als Ausgangspunkt führen wir den Pausenbrotcheck durch; auf Basis dessen Ergebnisse planen wir gezielte Aktionen in den 

einzelnen Klassen.

• Unsere ersten Klassen absolvieren in ihrem ersten Herbst in der Schule ein Fußgängertraining mit der Verkehrserziehungsbeamtin.

• Unsere dritten Klassen absolvieren bei der Verkehrserziehungsbeamtin ihre Radfahrausbildung, die sie mit dem Erwerb des Fahrradführerscheins abschließen.

• Unsere dritten Klassen absolvieren in den Sommermonaten eine Schwimmwoche im Linzer Freibad, die mit dem Erwerb unterschiedlicher Schwimmabzeichen endet. 

• Unsere ersten Klassen werden vom Schulzahnarzt besucht. 

• Wir arbeiten regelmäßig mit dem ortsansässigen landwirtschaftlichen Betrieb in den Projekten “Lernort Bauernhof” und “Milch ist kuh(l)” zusammen.



• Wir nehmen regelmäßig am Projekt “Skipping hearts” teil. 

• In der Ganztagsschule gibt es für alle ein tägliches Bewegungsangebot.

• Die 3. Sportstunde findet auf Grund von eingeschränkten Hallenkapazitäten wöchentlich auf dem Schul- oder Sportplatz statt.

• Wir arbeiten mit dem Eine-Welt-Laden in Linz zusammen, der regelmäßig Fairtrade-Unterrichtseinheiten in unseren 3. und 4. Klassen durchführt.

• Unsere nächsten Vorhaben: Jährliche Teilnahme am landesweiten “Tag der Schulverpflegung”, Pausenbrotcheck und ABC der Lebensmittel in allen Klassen.



9 Schlussbemerkung: Gemeinsam für eine gesunde und bewusste Ernährung

Unser Verpflegungskonzept beinhaltet so viel mehr als nur die Bereitstellung von 

Mahlzeiten. Es ist ein ganzheitlicher Ansatz, der Ernährungsbildung, soziales 

Lernen und Gesundheitsförderung miteinander verbindet.

Durch die enge Zusammenarbeit aller Beteiligten schaffen wir eine Esskultur, die 

nachhaltig prägend wirkt und Freude am gesunden Essen vermittelt.

Unser Leitbild dabei:

"Essen ist nicht nur Nahrungsaufnahme, sondern Bildung, Gemeinschaft und 

Lebensqualität."

Wir freuen uns auf die weitere Umsetzung und Entwicklung unseres Konzepts im 

Sinne unserer Schüler und der gesamten Schulgemeinschaft.
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